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Vorwort.

Die historischen Arbeiten unseres Bruders v. Nettelbladt (I),
welchen die Gr. Landeslogo bis zur Stunde ihren größten Meister
nennt, sind im Laufe von mehr als dreißig Jahren zunächst als einzel-
ne Instruktionen für die Johannis - Meisterloge entstanden und von
ihm erst zur Zeit seiner vollsten Reife überarbeitet und in ein Ganzes
zusammengefügt.

Diese Lebensarbeit wurde 1836, auf Anordnung der Gr. Landes-
logo selbst, als Manuskript für Brüder gedruckt, hat aber den Zweck,
den sie um ihres inneren Wertes willen hätte erfüllen müssen, nie
vollständig erreicht. Der bei uns damals allgemein herrschende Geist
der Sentimentalität und der Heimlichkeit suchte dasjenige, was er
sich unter dem persönlichen Eindruck eines vorurteilsfreieren Bru-
ders aus der einen Hand hatte abringen lassen, mit der anderen Hand
sofort wieder zu nehmen, indem er die Kenntnis und das Studium
dieses Werkes an überaus beschränkende Bedingungen band, welche
eine durchgreifende Wirkung all der in jene Instruktionen niederge-
legten Kenntnisse und Erfahrungen in den Geistern unserer eigenen
Brüder abschwächen musste. Dadurch konnte er aber bei der Natur
der Sache nicht verhindern, dass das einmal Gedruckte in die Hände
der Gegner fiel, welche das, was ihnen von diesem Kenntnisschatz
für ihre Zwecke gefiel, oder zum Angriff wider uns tauglich schien,
herausnahmen, und dasjenige, was mit ihrer Geistesrichtung nicht
übereinstimmte oder Rechenschaft von ihnen für falsche Behauptun-
gen verlangte, darin liegen ließen und ignorierten

Mit dem Tod des Br v. Nettelbladt erloschen teils aus Gründen,
die nicht hierher gehören, teils und vornehmlich aber unter dem
Druck jener Heimlichkeit, die historischen Studien und Arbeiten in
der Gr. Landesloge immer mehr. Da dies, wenn auch aus anderen
Gründen, aber mit derselben Wirkung, auch bei unseren nächstver-
bundenen Brüdern in Schweden der Fall war, so konnte es kommen,
nicht bloß, dass die historische Anschauung unserer Traditionen im-
mer schwächer zur Geltung kam, sondern dass die gegnerische An-
schauung das Feld immer mehr gewann, ja seit bald vierzig Jahren
ganz allein behauptete. Die jüngeren Brüder der Gr. Landesloge,
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welche denn doch auch die Geschichte der Entstehung und Stiftung
des Bundes kennen möchten, wurden an der eigenen Pforte seit mehr
als einem Menschenalter abgewiesen und fanden, wenn sie ihrem
Drange nach historischer Belehrung folgend, nach gedruckten Bü-
chern griffen, stets nur die gegnerische Anschauung, welche, von al-
lem Anderen abzusehen, die Formen der heutigen Freimaurerei nur
äußerlich aus der Bauhütte herleitet und ihren geistigen Gehalt nur
als Errungenschaft der neuen Zeit, welche in den Stiftern der neueng-
lischen Großloge zuerst kräftig zum Durchbruch gekommen wäre,
betrachtet.

Br v. Nettelbladt weist allen jenen Geschichtsschreibern ihren
mehr als bescheidenen Platz an. Wir wollen es ihnen indessen nicht
schmälern, zu einer an historischen Belehrungsmitteln vollständig
öden Zeit überhaupt Etwas, wenn auch meist Unzulängliches, ge-
bracht zu haben.

Mit der Veröffentlichung der Nettelbladtschen Instruktionen war
man bisher noch nicht vorgegangen, weil man annehmen durfte, dass
der Weg der Verständigung über den Wert der historischen Überliefe-
rungen sich durch den gegenseitigen brüderlichen Verkehr ergeben
werde. Die Zeit hat uns leider eines Anderen belehrt.

Der Nichtachtung der von der Gr. Landesloge bewahrten Über-
lieferungen folgte der auch von der freimaurerischen Presse seit Jah-
ren offen und in der persönlichsten und unbrüderlichsten Weise ge-
führte Kampf, welcher nichts weniger als die Sprengung der Gr. Lan-
desloge zum Ziel hatte und noch hat.

Wir danken es der Einsicht und Tatkraft unseres W. Ordens-
Meisters, dass wir nunmehr diese seit dem Jahre 1836 als Manuskript
gedruckten Geschichte der freimaurerischen Systeme neu auflegen
und einem größeren Kreis von Brüdern zugänglich machen können,
und haben ihm deshalb die Neuausgabe des bedeutsamen Werkes in
Treue und Ergebenheit dankbarst gewidmet.

Viele, die in der Kunst zu lesen noch ungeübter sind, werden es
nun freilich nicht zu vereinigen vermögen, dass die Redaktion der
Zirkel-Korrespondenz sich gerade der Neuausgabe jenes Werkes un-
terzogen hat. Während diese einzig bemüht ist, die Akten und histor i-
schen Traditionen der Gr. Landesloge zum Verständnis zu bringen,
mit Ausschluss jeder Kritik anderer Lehrarten, beschäftigt sich Br
v. Nettelbladt lediglich mit den neben der Gr. Landesloge wirkenden
Systemen. Während die Zirkel-Korrespondenz darzulegen sucht, was
die Gr. Landesloge für den Inhalt der Freimaurerei erklärt, entwickelt
Br v. Nettelbladt mit überlegener historischer Kenntnis vornehm-
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lich, was nicht Freimaurerei ist, oder sich als irreguläre Freimaurerei
zeigte. Während die Zirkel-Korrespondenz sich an die Sache selbst
hält, beschäftigt sich Br v. Nettelbladt mit den Irrtümern über die
Sache.

An und für sich wäre dies kein Grund, das Werk neu aufzulegen.
Die unaufhörlichen Angriffe auf die Gr. Landesloge werden weniger
dadurch abgeschlagen, dass wir die Schwächen unserer Gegner rück-
sichtslos aufdecken, als dadurch, dass wir in rücksichtsloser Selbst-
kritik uns selbst richten und unsere eigene Kraft sammeln und orga-
nisieren.

Für diese schwere Arbeit, die wir seit Jahren redlich zu voll-
ziehen bemüht sind und welche jetzt endlich gute Früchte bringt, fin-
den wir aber einen mächtigen Bundesgenossen in Nettelbladt, weil
sich in seiner Arbeit auch eine positive geistige Richtung gel tend
macht, an welche wir heute, nach einem Stillstand von fast vierzig
Jahren, direkt anknüpfen müssen.

Die Arbeit des Br v. Nettelbladt ruht auf einem festen Grund.
Niemand vor ihm, Niemand nach ihm hat unsere historischen Tradit i-
onen und die Geschichte der Masoney besser gekannt als er, und
wenn diese Kenntnis sich auch nur in leisen Andeutungen in seiner
Arbeit zeigt, durchzieht sie dieselbe doch wie ein roter Faden, und
diesen Faden müssen wir wieder aufnehmen.

Die vorstehenden Worte habe ich in dem Nachlass unseres um
unseren Orden so hochverdienten Br Dr. Adolf Widmann gefunden
und sie, bis auf verbindende Mittelsätze, unverändert gelassen, weil
wir ihm neben Vielem, an dem die Freimaurerei, auch außerhalb un-
serer Gr. Landesloge, noch lange zu zehren hat, die Idee der Neuaus-
gabe der Nettelbladtschen Geschichte freimaurerischer Systeme ver-
danken. Schon im Herbst 1877 besprach er sie mit mir, konnte jedoch
erst im Beginn des Jahres 1878 an die Ausführung gehen, die ein nur
allzu früher, jäher Tod unterbrach.

Aber die Durchsicht des umfassenden Materials und die verän-
derte Anordnung desselben, sind fast ausschließlich Br Widmanns
Werk.

Der Mühewaltung, ein besonderes alphabetisches Register aus-
zuarbeiten, hat sich auf meine Anregung ein Bruder mit dankens-
werther Sorgfalt unterzogen.

Berlin, 7. März 1879.
Br Felix Possart.
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